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Vollſtaͤndiges Regiſter , aller in die⸗

ſem Buche vorkommenden und abgehan⸗
delten Sachen und Materien , nach alphabetiſcher

Ordnung eingerichtet , wobey zu mercken , daß die

awe erſten Theile in einer Nummer fortgehen ;

der Dritte Theil aber durch die erſte Roͤmiſche

Zahl bemercket , Durch die andere Rummet

die Seite deſſelben Theils bezeich⸗
net wird .

A

cetum Eſurinum ; was ſolches iſt 252

ACetum lithargyrii , deſſen inn⸗ und äuſſerlicher

Nutzen P. AI . p. 100

Acettiin radicdtum der alten Chymiſten 305

Aeida unterſchiedene , wie ſie ſich gegen das Blut verhal⸗

aten 438 welche von den Foßilien herkommen , ſind ge⸗

faͤhrlich zu gebtrauchen ſicherer aber die von den Ve⸗

getabilien 440 werden uübillig von den Helmontia⸗

jern in der Diaͤt und Medicin verworfen 349 die

menſchliche Natur veraͤndert ſie 349

Acidum fixes oder fluͤchtiges , iſt nicht in den geſunden

Leibes⸗Saͤften 355 welches das ſchaͤrſſte in der gan⸗

tzen Natur .
P, 141p : 67

Acidum iſt maͤnnlicher , das Alcali abet weiblicher Art

P. III . p. 24

Keidum und Alcali , was davon entſtehet , wenn fte zu⸗

ſammen ſtoſſen , oder wenn jenes in dieſes ſteiget
P. 1II . P. 23

Adler ) weiſſer der Philoſophen , was alſo genennet wird
381

Acthiops itercurii , deffen Zubereitüng und Nuͤtzen . JII .

p. 148 auch wo und wie es zu gebrauchen P. III. p. 148

u f i

Agtſtein⸗Dinctur , wie ſie zu bereiten 2631 264 ſtehe auch

Bernſtein .
Alcaheſt Glauberi 11I . 27 kommt mit dem Oled tartarĩ

per deliquium uùberein Pa Lili pa 27

;
Aleaheſt



pey Regiſter .

Alcaheſt Helmontii 429

Alcali ; deſſen giebt es zweyerley , fires und fluͤchtiges Ul⸗

202 wie es erkannt wird lll . 202,203 tie eg ſich verhaͤlt,

wenn es das Acidum an ſich gezogen 303 woraus das

ſchaͤrfſte gemacht werden kan 71 das ſcharfe , fire und

vegetabiliſche giebt ein Glas⸗artiges Saltz , welches

nicht alcaliſch iſt 86 wie es zu bereiten ibid . deſſen Ei⸗

genſchafft 87 in was vor ſeinem Verſtande es das

Weib , das Acidum aber der Mann genennet wird 75

111. 24 wie das fixe Alcali an Guͤte und Vollkommen⸗

heit zu erkennen 76 ſolches wird in den Kohlen durchs

Feuer erſt ſpaͤte und zwar gantz zuletzt , erzeuget 165
wird ohne Faͤulung in dem Coͤrper durch die natuͤrli⸗
che Waͤrme nicht erzeuget 398 des Salpeters mit Koh⸗
len vom Holtze , wie es bereitet wird III . 9 u. f. wie

ſolches noch ferner geſchiehet p. 111p . i

Alcali und Acidum , twig fie einander die Waage halten

425 Wiederholung davon P. 1II . p, 202

Alcalia widerſtehen der Gaͤhrung mehr als die Acida 216

praͤcipitiren zwar die in den Aeidis aufgeloͤſten Sa⸗

chen , doch nicht allezeit vollkommen P. III . p. 198

Alcalia fixa , wenn ſie unſerm Coͤrper ſehr ſchaͤdlich mo
3 O

Alcaliſch Saltz , deſſen giebt das Aegyptiſche Kraut Kali

viel 71 wird aber am reichlichſten und geſchwinde⸗

ſten aus dem Weinſtein erhalten 71 deſſen Wirckung

auf der Haut 71 welches weiſſes und welches gruͤ⸗

nes Glas giebet 71 iſt der wahre Magnet des Waſ⸗
ſers 74 kan ſich vielfaͤltig veraͤndern 74 u. f. iſt im

meuſchlichen Leibe nicht anzutreffen 351 auch derglei⸗

chen fixes oder fluͤchtiges natuͤrlicher Weiſe nicht bey

einem geſunden Menſchen 355 . 358 gehet mit allerley

Delen licht in eine Seife 81 fires wird im Feuer er⸗

zeuget 82 . 165 wird durch den Spiritum vini zu einer

terr . fol . tartar . 235 Kraft der alcalifhen Salge im

Leibe der Menſchen 76 u. f. twie fie in der Chirurgie
dienen 78 in welchen Kranckheiten ſie ſchaͤdlich ſind

78 . 79 Doſis deſſen 79 das allerſchaͤrfſte wird mit un⸗

geloͤſchtem Kalck bereitet 79

Alcaliſche , fire , feurige , ſcharfe Saltze bewegen M re
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Regiſter .
ihrer Schaͤrfe die traͤgen Sheile , befördern daher , der

rin , Schweiß und Speichel , machen auch offenen
Leib 77 u. f. muͤſſen aber vorſichtig gebraucht werden

79

Alchemiſticus regulus antimonii 1II . 172 deſſen Nutzen
III . 174 . 175 hat eine feurige Kraft III . 175 macht

Brechen ib . aug defen Schlacken wird eine ſchoͤne

„ Tinetur gezogen
` ibide

Alchymiſten , betruͤgeriſche , wie ſie die Weynung von

ſich erwecken koͤnnen , daß ſie Gold und Silber zu

machen verſtuͤnden P. III . p. 153

Alcohol , mie eg bereitet wird 227 u. f. auf wag Are

eg gang rein zu erhalten 227 . 229 conſerviret das

Fleiſch der Thiere vor der Faͤulniß und dem Verder⸗

Den 229 . 231 verdicfet dag Blut und die uͤbrigen
Saͤfte des menſchlichen Leibes 230 . 407 . 438 hat ſei⸗

nen Urſprung allein von der Gaͤhrung 230 kan , haͤu⸗
fig getruncken , den Tod ſchnell verurſachen ib . we⸗

nigſtens wird dadurch das Gehirn , die Nerven und

Deren Verrichtung verletzet 209 ja auch der Geruch,
wenn derſelbe lange und ſtarck in die Naſe gezogen

wird , betaͤubet , und hat beynahe einem Schlag - Fluſ⸗
ſe ähnliche Wirckungen 209 ift Blut⸗ſtillend 230

Kennzeichen eines reinen Alcohols 231 Voͤgel und klei⸗

ne Thiere , welche mit harten Schuppen verſehen , koͤn⸗

nen durchs Alcohol einige hundert Jahre erhalten

werden 231 Probe , daß gar kein Waſſer mehr beym

Alcohol 232 u. f. wie deſſen Reinigkeit bey der Deſtil⸗
lation zu erkennen 233 Bereitung deſſen durch alcali⸗
ſche Saltze 234 deſſen Verfertigung iſt nicht f kiht ,
als man vermeynet 235 u. f. ſtillet , aͤuſſerlich uͤberge⸗

ſchlagen , das Blut 408 heftig getruncken , veruosſachet

polypos 408 denn es verdicket wie ein Feuer unſere

groben Saͤfte ibid .

Alga , was ſolches in deſtillirten Waͤſſern iſt 28

Moe , welche durch und durch in allen Theilen bittere

Saͤfte hat , zeiget in der Bluͤte eine Honig⸗ ſuͤſſe Feuch⸗
tigkeit I $

Amaigams des Queckſtlbers mit Bley und e AH?

~̀
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tallen 1II . 151 u. f. ſonderlich mit zartem Pulver vom

Silber
P. III . 119

Anbrennen beym Deſtilliren , wie es zu verhuͤten 217

Angelicken Wurtzel Saltz , ſimples fluͤchtiges , wie es

zu bereiten 4330 Nutzen deſſelben 431 dienet ſonderlich

in malo hypochondxiaco und wider Mutter - VBeſchwe⸗

rungen
ibid .

Animalien , deren durch die Faͤulung fluͤchtig geworde⸗

nen Theile gehen aug der Luft wieder nach der Erden ,

mit Nebel , Thau , Regen , Hagel und Schnee , und

werden mit ſelbiger vetmiſchet 436
Antimonium , Aufloͤſung deſſen in aqus regis III . 163

u. f. Schwefel deſſelben III . 164 woraus es beſtehet
P: IH p: 466

Antimonium diaphoreticum , das gemeine fo genannte

fuͤſfe und deſſen Nutzen P. III . P. 179 U. fo

Antimonium diaphoreticum nitratum 111. 178 Nutzen
P. 11] . P. 179

Antimonii bütyräm , ſiehe Buttet des Antimonii .

Antimonii crocus P. III . p. 176 U. f.

Antimonit flos Helmontianus III . 190 u. f . fisatus dia-
pkoreticus Helmontii P. III . p. 1921 % f

Anümonii regulus mit Galgen 111. 167 erreget Brechen ,

wie das Litrum antimonä 1II . 170 regulus mit Eiſen

und Salpeter Ili 170 mif einen Stern gezeichnet

III . 4/1 alehemifticus regulus antimoni ill . 172 t fi

aus deſſen Schlacken wird eine ſchoͤne Tiüctur vermit⸗

telſt des Aleohols gezogen P. 1II. p. 175

Autimonii ſulphur auratum III . 1/5 u. f. und Nutzen
P. III . p. 476

Antimonit ſutphur figirtet und deſſen Bereitung 111. igi

Nutzen P. III . p. 182

Antimonii vitrum P. 1II . p. 165

Apozema , was es iſt 35

Aqua fortis , woraus ſolche gemacht wird P. 111. p35

Aqua regis , wenn ſolche und wenn eine aqua fortis erhal⸗
fen wird à

P. III . p6

Aqua lygia Oder fortis ift einerley P. IIL p. 47

Arcanum Paracelſi purgierendes , was es iſt P. III . p. 445

Argen
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Regiſter .

Argentum hydragogum Avgeld Sale beg Boyler P. Mh

j P. 114
Argentum potabile P. 111. p. 117

Aromatiſch fluͤchtig zuſammengeſetztes Saltz 432 oͤlichtes
dergleichen 433

Aromatiſche Sele ſind ſehr fluͤchtig 131
Aromatiſcher zuſammengeſetzter Spiritus 289 Exempel

eines ſolchen ibid . wie er kan ambrirt werden 290 ſon⸗
derbare Wirckſamkeit , deſſen angenehmen Geruchs
wegen 290

Kroph , was die alten Chimici ſonderlich Paracelfus

alſo genennet „ 276 . 278 und woraus dieſes Wort ent⸗
ſtanden , oder wie es zuſammengeſetzet worden 276

Artzeney beſondere zuſamtnen geſetzte 284 die allerdurch⸗

oͤringenſte 389 vor Seefahrende 42 verneuende was

allſd heiſt 43t welche die Gebuhrt , Nachgebuhrt und

( Mutter⸗Reinigungen foͤrdert 433

Attzeney⸗Traͤncke , wie ſie geſchwinde und ohne groffe
[ Weitlaͤuftigkeit koͤnnen bereitet werden 188 u. f. Jeit ;

|
Doſis und Orödnung ſolche zu gebrauchen , ſonder⸗
lich in kalten ein und drey⸗taͤgigen Fiebern . 189

Aſche die nicht ſaltzig , wie ſie zu machen 43 u. f. ſal⸗
| Bige wenn fie wird 47 u. f. 40
Aufbrauſen iſt von der Gaͤhrung wie auch von der Faͤu⸗
[ lung unterſchieden 195 was es iſt P. III . p. 199

Augen⸗Mittel , wider die Entzuͤndung 40⁰¹
| Anum falninans ( tonitrüaus , wenſt und wie es entſte⸗

het , auch warum es alſo heiſt , III . 155 Wirckung
deſſen P. III . p. 155

Aurum potabile P. III . p. 86

Ausdünſtungen der Pflautzen find ſehr ſtarck ,31 was

die vom Mohn wircken , ſiehe Mohns Ausduͤnſtung
Auswachſen des Maltzes , wie das feinere kan gelindert

werden 203 u . f.

B.

Baͤutne giftige wachſen haͤufig in America . SAT
Ballama wohlriechende , wie ſie zu bereiten , 190 wie ſie

zu faͤrben , ibid . Nutzen derſelben , 191 wie das Mu⸗

ſcgten⸗Nuß⸗Oel darzu , muß gereiniget werden 190
£ Ballami
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